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Bundesarbeitsgericht 10. Senat

I. Arbeitsgericht 
Koblenz

II. Landesarbeitsgericht 
Rheinland-Pfalz

Beschluß vom 19. Juli 2000 
-1 0  ABR 4 7 /99 -

Beschluß vom 22. Januar 1999
- 2 BV 1745/98 -

Beschluß vom 21. September 1999
- 2 TaBV 11/99 -

Für die Amtliche Sammlung: Nein 
Für die Fachpresse: Ja
Für das Bundesarchiv: Nein

Entscheidungsstichwort:

Eingruppierung - Verkaufsstellenverwalterin im Einzelhandel

Gesetz:

Gehaltstarifvertrag für die Angestellten im Einzelhandel Rheinland-Pfalz 
in der Fassung vom 1. Mai 1998 § 2 Abs. 2

Leitsatz:

Angestellte im Einzelhandel in Rheinland-Pfalz, die über keine abge­
schlossene Berufsausbildung verfügen und auch keine dreijährige Be­
rufstätigkeit nachweisen können, sind gemäß § 2 Abs. 2 GTV in die Ge­
haltsgruppe I einzugruppieren, auch wenn die von ihnen ausgeübte Tä­
tigkeit die Tätigkeitsmerkmale einer höheren Gehaltsgruppe erfüllt.
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BUNDESARBEITSGERICHT

10ABR 47/99 
2 TaBV 11/99 
Landesarbeitsgericht 
Rheinland-Pfalz

Im Namen des Volkes!
Verkündet am 
19. Juli 2000

BESCHLUSS
Susdorf, Urkundsbeamter 
der Geschäftsstelle

In dem Beschlußverfahren

mit den Beteiligten

Antragsteller,

Beschwerdeführer und Rechtsbeschwerdeführer,

hat der Zehnte Senat des Bundesarbeitsgerichts aufgrund der mündlichen Anhörung 

vom 19. Juli 2000 durch den Vorsitzenden Richter am Bundesarbeitsgericht 

Dr. Freitag, den Richter am Bundesarbeitsgericht Prof. Dr. Jobs und die Richterin am 

Bundesarbeitsgericht Marquardt, den ehrenamtlichen Richter Schaeff und die ehren­

amtliche Richterin Tirre beschlossen:
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Die Rechtsbeschwerde des Betriebsrats gegen den Beschluß 
des Landesarbeitsgerichts Rheinland-Pfalz vom 21. September 
1999 - 2 TaBV 11/99 - wird zurückgewiesen.

Von Rechts wegen !

Gründe

I. Die Beteiligten streiten darüber, ob die verweigerte Zustimmung des Betriebs­

rats zur Eingruppierung einer Arbeitnehmerin gerichtlich zu ersetzen ist.

Der Antragsteller (Arbeitgeber) betreibt bundesweit ein Einzelhandelsunter­

nehmen auf dem Drogeriesektor, ua. auch eine Verkaufsstelle in K. Der Antragsgegner 

ist der für diesen Bezirk gewählte Betriebsrat. Der Arbeitgeber hatte sich entschlossen, 

die Angestellte von G. als Verkaufsstellenverwalterin in die Verkaufsstelle in K. zu ver­

setzen. Frau G. war seit dem 1. September 1997 als Verkäuferin/Kassiererin bei dem 

Arbeitgeber beschäftigt. Sie verfügt über keine abgeschlossene Berufsausbildung und 

wies im Zeitpunkt der beabsichtigten Versetzung auch keine dreijährige Berufstätigkeit 

auf.

Mit Schreiben vom 8. Mai 1998 hörte der Arbeitgeber den Betriebsrat zur Ver­

setzung und zur Eingruppierung der Mitarbeiterin G. als Verkaufsstellenverwalterin in 

die Gehaltsgruppe I des Gehaltstarifvertrages für die Angestellten im Einzelhandel 

Rheinland-Pfalz in der Fassung vom 1. Mai 1998 (im Folgenden: GTV) an. Der Be­

triebsrat widersprach der beabsichtigten Eingruppierung mit dem Hinweis, daß nach 

§ 3 GTV eine Verkaufsstellenverwalterin nach der Gehaltsgruppe IV zu vergüten sei. 

Der Versetzung stimmte er zu.

Im Hinblick auf die Zustimmungsverweigerung des Betriebsrats zur Eingrup­

pierung der Mitarbeiterin G. begehrt der Arbeitgeber die Ersetzung der Zustimmung 

durch das Gericht gemäß § 99 Abs. 4 BetrVG.

Der Arbeitgeber hat die Auffassung vertreten, die Mitarbeiterin G. sei nach § 2 

Abs. 2 GTV in das erste Tätigkeitsjahr der Gehaltsgruppe I GTV einzugruppieren. Die­

se Tarifnorm sei eine Sonderbestimmung für solche Mitarbeiter des Einzelhandels, die 

über keine Berufsausbildung verfügen und auch keine dreijährige Berufstätigkeit nach-
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weisen können. Bei fehlender abgeschlossener Berufsausbildung erfolge erst nach 

dreijähriger Berufstätigkeit gemäß § 2 Abs. 1 GTV eine Eingruppierung entsprechend 

der Tätigkeit in eine der in § 3 aufgeführten Gehaltsgruppen.

Der Arbeitgeber hat beantragt,

die vom Antragsgegner verweigerte Zustimmung zur Eingrup­
pierung der Arbeitnehmerin G in die Gehaltsgruppe I, erstes 
Tätigkeits-/Berufsjahr, des Gehaltstarifvertrages Einzelhandel 
Rheinland-Pfalz zu ersetzen.

Der Betriebsrat hat beantragt den Antrag zurückzuweisen.

Er hat die Ansicht vertreten, die Regelung in § 2 Abs. 2 GTV gelte nur für die 

Eingruppierung in die Gehaltsgruppen I und II GTV bei einfacher kaufmännischer 

und/oder technischer Tätigkeit. Da die Tätigkeit als Verkaufsstellenverwalterin die 

Merkmale der Gehaltsgruppe IV erfülle, sei die Arbeitnehmerin von Groningen in diese 

Gehaltsgruppe einzugruppieren.

Arbeitsgericht und Landesarbeitsgericht haben die verweigerte Zustimmung 

zur Eingruppierung in die Gehaltsgruppe I GTV ersetzt. Mit der zugelassenen Rechts­

beschwerde verfolgt der Betriebsrat sein Abweisungsbegehren weiter. Der Arbeitgeber 

bittet um Zurückweisung der Rechtsbeschwerde.

II. Die Rechtsbeschwerde des Betriebsrats ist unbegründet. Die Arbeitnehmerin 

von Groningen ist zutreffend gemäß § 2 Abs. 2 GTV in die Gehaltsgruppe I einzugrup­

pieren, so daß dem Betriebsrat kein Recht zur Verweigerung der Zustimmung zur Ein­

gruppierung nach § 99 Abs. 2 BetrVG zusteht. Die Zustimmung war daher gemäß § 99 

Abs. 4 BetrVG zu ersetzen.

1. Das Landesarbeitsgericht hat die Ersetzung der Zustimmung damit begründet, 

daß nach § 2 Abs. 2 GTV Angestellte, die weder eine abgeschlossene Berufsausbil­

dung noch eine dreijährige Berufstätigkeit nachweisen können, in die Gehaltsgruppe I 

eingruppiert werden. Unbeachtlich sei, daß nach § 3 GTV in die Gehaltsgruppe I nur 

Angestellte mit einfacher kaufmännischer und/oder technischer Tätigkeit einzugruppie­

ren sind. § 2 Abs. 2 GTV enthalte keine Verweisung auf § 3 GTV, sondern regele nur 

die Rechtsfolge der Gehaltsgruppe I für den Fall, daß Angestellte weder eine abge­

schlossene Berufsausbildung noch eine dreijährige Berufsausbildung nachweisen kön­

nen. Sinn und Zweck dieser tariflichen Regelung sei es, Angestellten ohne abge-
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schlossene Berufsausbildung, erst nach einer Tätigkeit von drei Jahren den Angestell­

ten gleichzustellen, die diese Eingruppierungsvoraussetzungen erfüllen und damit je 

nach ihrer Tätigkeit in höhere Gehaltsgruppen einzugruppieren seien.

2. Diese Ausführungen sind rechtsfehlerfrei.

a) Der GTV lautet, soweit vorliegend von Interesse:

„§ 2 - Eingruppierung und Einstufung

1. Die Angestellten werden entsprechend ihrer Tätigkeit und 
unter Berücksichtigung der Bestimmungen des § 9 MTV 
in eine der in § 3 aufgeführten Gehaltsgruppen eingrup­
piert.

2. Angestellte, die weder eine abgeschlossene Berufsaus­
bildung noch eine dreijährige Berufstätigkeit nachweisen 
können, werden ab 01.05.1991 in das erste Tätigkeitsjahr 
der Gehaltsgruppe I eingruppiert. Ab dem 5. Tätigkeitsjahr 
erfolgt der Übergang in die Gehaltsgruppe II 4.

3. Angestellte mit einer der Tätigkeit entsprechenden zwei­
jährigen Berufsausbildung werden nach bestandener Ab­
schlußprüfung in das 1. Berufsjahr, Angestellte mit einer 
der Tätigkeit entsprechenden dreijährigen Berufsausbil­
dung nach bestandener Abschlußprüfung in das 3. Be­
rufsjahr der Gehaltsgruppe II eingestuft. Die davor liegen­
den Berufsjahre gelten als zurückgelegt.

4. Ungelernte Aushilfen mit bis zu drei Monaten befristeten 
Verträgen erhalten bis zur Vollendung des 
20. Lebensjahres 90% der Gehaltsgruppe I.

§ 3 - Gehaltsgruppen

Gehaltsgruppe I

Angestellte mit einfacher kaufmännischer und/oder tech­
nischer Tätigkeit, die weder eine abgeschlossene Berufs­
ausbildung noch eine dreijährige Berufstätigkeit nachwei­
sen können.

Gehaltsgruppe II

Angestellte mit einfacher kaufmännischer und/oder tech­
nischer Tätigkeit,

z .B .:...

Gehaltsgruppe III

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


Gehaltsgruppe IV

Angestellte mit selbständiger Tätigkeit im Rahmen allge­
meiner Anweisung und mit entsprechender Verantwor­
tung für ihren Tätigkeitsbereich

a) ohne oder mit in der Regel bis zu vier unterstellten 
vollbeschäftigten Arbeitnehmerinnen;

b) mit in der Regel mehr als vier unterstellten vollbe­
schäftigten Arbeitnehmerinnen.

z.B.: Substitutin: 1. Verkäuferin/Lagererste mit Einkaufs­
oder Dispositionsbefugnis, Verwalten und Leiten 
von Filialen

b) Die Arbeitnehmerin G. ist in das erste Tätigkeitsjahr der Gehaltsgruppe I ein­

zugruppieren. Dies ergibt die Auslegung von § 2 Abs. 2 GTV. Danach werden Ange­

stellte, die weder eine abgeschlossene Berufsausbildung noch eine dreijährige Be­

rufstätigkeit nachweisen können in diese Gehaltsgruppe eingruppiert.

Bei der Angestellten G. sind diese Voraussetzungen gegeben. Sie ist als an- 

gestellte Verkaufsstellenverwalterin in einer Verkaufsstelle des Antragstellers tätig. Sie 

verfügt über keine abgeschlossene Berufsausbildung und wies im Zeitpunkt der beab­

sichtigten Versetzung auch keine dreijährige Berufstätigkeit auf.

c) Entgegen der Auffassung des Betriebsrats war die Angestellte, obwohl als 

Verkaufsstellenverwalterin tätig, nicht nach dem Fallgruppenbeispiel „Verwalten und 

Leiten von Filialen“ gemäß § 3 in die Gehaltsgruppe IV einzugruppieren. Gemäß § 2 

Abs. 2 GTV kommt es für die Eingruppierung nicht auf die auszuübende Tätigkeit an.

§ 2 GTV bestimmt in seinem Regelungsbereich für die Eingruppierung unter­

schiedliche Voraussetzungen und regelt unterschiedliche Rechtsfolgen. Gemäß § 2 

Abs. 1 erfolgt die Eingruppierung grundsätzlich entsprechend der tatsächlich ausge­

übten Tätigkeit (§ 9 Ziff. 2 MTV) in eine der in § 3 aufgeführten Gehaltsgruppen. Inso­

weit werden Angestellte durch die ausdrückliche Verweisung auf § 3 GTV in eine der 

dort aufgeführten Gehaltsgruppen eingruppiert, deren Tätigkeitsmerkmale bzw. Richt­

beispiele sie erfüllen. Davon zu unterscheiden sind die Eingruppierungen nach den 

Absätzen 2 - 4. Insoweit handelt es sich abweichend von § 2 Abs. 1 GTV um Ausnah­

meregelungen für Fälle ohne abgeschlossene Berufsausbildung bzw. ohne eine drei­

jährige Berufstätigkeit sowie nach erfolgreicher Abschlußprüfung. Gemäß Abs. 2 erfolgt 

bei fehlender Berufsausbildung bzw. ohne eine dreijährige Berufstätigkeit die Eingrup-
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pierung in das erste Tätigkeitsjahr der Gehaltsgruppe I. Abs. 3 regelt die Fälle einer 

zwei- bzw. dreijährigen Berufsausbildung und entsprechender Tätigkeit. Nach bestan­

dener Abschlußprüfung erfolgt die Eingruppierung in das 1. bzw. 3. Berufsjahr der Ge­

haltsgruppe II. Nach Abs. 4 werden ungelernte Aushilfen mit befristeten Arbeitsverträ­

gen der Gehaltsgruppe I zugeordnet. Daraus wird ersichtlich, daß bei solchen Eingrup­

pierungen mangels einer ausdrücklichen Verweisung auf § 3 GTV die in § 3 GTV ge­

nannten Tätigkeitsmerkmale der Gehaltsgruppen I bis IV unbeachtlich sind. Bei einer 

Eingruppierung nach § 2 Abs. 2 GTV kommt es somit nicht darauf an, welche Tätig­

keitsmerkmale erfüllt sind. Die Tarifvertragsparteien haben bei diesen Eingruppierun­

gen die Gehaltsgruppen durch Rechtsfolgenverweisung bestimmt.

Die Angestellte G. ist somit für die Dauer der ersten drei Jahre ihrer Tätigkeit 

als Verkaufsstellenverwalterin gemäß § 2 Abs. 2 Satz 1 GTV in die Gehaltsgruppe I 

einzugruppieren.

Dr. Freitag Dr. Jobs Marquardt

K. Schaeff Tirre
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